
 

 

Salli Zemme 
…und willkommen allerseits zum ersten Spiel der 

Saison. Fast schon traditionell starten wir mit einem 

Heimspiel – diesmal gegen die Mainzer, die uns letz-

tes Jahr beide Male nicht gerade haben gut ausse-

hen lassen. Es wäre gut, wenn das heute anders 

liefe. Nicht zuletzt, weil der Spielplan direkt zu Sai-

sonbeginn einige Partien auf Augenhöhe bereithält. 

Das gilt besonders für die ersten sechs Spieltage. 

Könnten wir die positiv gestalten, könnten viele von 

uns relativ früh relativ ruhig schlafen. Andererseits ist 

der Druck jetzt schon recht hoch, da wir es uns defi-

nitiv nicht leisten dürfen, den Saisonstart gegen 

diese Gegner zu verschlafen. 

Der Kader ist jedenfalls wieder vielversprechend. 

Das gilt auch für die (offensiven) Außenbahnen, die 

in den letzten Jahren nicht immer konstant stark be-

setzt waren. Das dachte sich zumindest der kicker 

und bedachte die Spieler, die in dieser Saison hier 

zum Einsatz kommen könnten, eigens mit einem Ar-

tikel. 

Letztendlich kommt es aber auch wieder darauf an, 

was wir Fans auf Nord und in den Gästeblöcken die-

ses Landes abreißen. Lasst uns ein weiteres Mal als 

zwölfter Mann hinter den Jungs auf dem Platz ste-

hen. Gemeinsam sind wir in der Lage, enge Spiele 

zu entscheiden. Es geht nicht zuletzt auch darum, 

diese eine letzte Saison im Dreisamstadion zu einer 

besonderen zu machen. Also gebt alles! Forza SC! 

 

In eigener Sache sei noch kurz darauf hingewiesen, 

dass wir uns immer über neue, motivierte Mitstreiter 

freuen. Wenn ihr also hier beim Fanblock aktuell 

mithelfen oder euch sonst in der SCFR engagieren 

wollt, dann schreibt uns eine E-Mail oder sprecht uns 

direkt am Infostand unter der Nordtribüne an. Es gibt 

genug zu tun. (lg) 

1. Spieltag 
Freitag Bayern – Hertha BSC 

Samstag Bremen – Düsseldorf 

 SCF – Mainz 05 

 Leverkusen – Paderborn 

 Dortmund – Augsburg 

 Wolfsburg – Köln 

 M‘gladbach – Schalke 04 

Sonntag Frankfurt – Hoffenheim 

 Union Berlin – RB Leipzig 

Sport-Club Freiburg vs. FSV Mainz 05 | 17.8.2019 | No. 237 

 



 

 

Rückblick Magdeburg 
Traditionell findet vor Beginn der Bundesliga-Saison 

die 1. Runde im DFB-Pokal statt und genauso hat es 

mittlerweile leider auch Tradition, dass unser SC ei-

nen Gegner mit weiter Anreise zugelost bekommt. 

Diesmal ging es in die Landeshauptstadt von Sach-

sen-Anhalt, zum ersten Pflichtspiel-Duell überhaupt 

mit dem Zweitligaabsteiger 1. FC Magdeburg. Auch 

sportlich war das wieder mal keine ganz einfache 

Aufgabe. 

 

Trotz nächtlicher Abfahrtszeit machte sich ein rand-

voll gefüllter SCFR-Bus ebenso wie drei weitere 

Busse auf den Weg Richtung Osten. Vor Ort ange-

kommen bietet sich im kunstvoll „MDCC-Arena“ ge-

tauften Stadion eine merkwürdige Situation. Auf-

grund baulicher Mängel ist eine Hintertortribüne seit 

mehreren Jahren komplett gesperrt, sodass Heim- 

und Gästeblock direkt nebeneinander liegen. Für ei-

nen lautstarken Gästeblock ist dies nicht gerade hilf-

reich. Dennoch versuchten sich die mitgereisten 

Freiburger so gut es ging Gehör zu verschaffen, op-

tische Unterstützung gab es durch eine Choreogra-

phie der Natural Born Ultras. Unter dem Motto „Ab in 

den Osten – Dem SC hinterher“ und passende Fi-

scherhüte wurde die Mannschaft 120 Minuten unter-

stützt. 

Zum Spiel selbst müssen nicht mehr Worte als nötig 

verloren werden, es war wie meistens in Pokalspie-

len im August. Fehlender Spielrhythmus und ein 

hoch motivierter Gegner sorgen dafür, dass man 

beim Abpfiff froh ist eine Runde weiter zu sein. Die 2. 

Runde wird morgen in der ARD-Sportschau ausge-

lost, vielleicht wird es ja diesmal ein Spiel mit kürze-

rer (oder gar keiner) Fahrt. (ss) 

Fanprojekt 
Es gibt endlich gute Neuigkeiten zum vor der letzten 

Saison eingestellten Fanprojekt in Freiburg, die wir 

euch an dieser Stelle natürlich nicht vorenthalten 

wollen: 

Nachdem vor gut einem Jahr das JHW Freiburg 

seine Trägerschaft für das Fanprojekt kurzfristig und 

ziemlich überraschend beendet hatte, war lange un-

klar, ob und wie es weitergehen würde. Obwohl von 

vielen Seiten Einigkeit bestand, dass das Fanprojekt 

in Freiburg wichtig ist, brauchte es viel Arbeit und 

viele Gespräche, um einen neuen Träger zu finden. 

Im Frühjahr zeichnete sich dann ab, dass der IB, der 

Internationale Bund, den Zuschlag als neuer Träger 

erhalten wird. 

 

Zum Start der neuen Saison hat der IB nun die be-

reits bekannten Räume in der Schwarzwaldstraße 

171a übernommen. Da aktuell noch ein paar Reno-

vierungsarbeiten stattfinden, ist der Betrieb aller-

dings noch nicht wieder vollständig angelaufen, teil-

weise sind die Räume aber bereits nutzbar. 

Bisher steht nur Katharina, die auch schon unter dem 

vorherigen Träger angestellt war, als Mitarbeiterin im 

neuen Fanprojekt fest, weitere Mitarbeiter*innen sol-

len folgen. 

Wir freuen uns sehr über diese positive Entwicklung 

nach so langem Stillstand und gehen natürlich von 

einer guten und produktiven Zusammenarbeit zum 

Wohle der gesamten Fanszene aus. 

Ein paar zusätzliche Infos findet ihr auch auf der 

Homepage des IB unter: https://www.internationa-

ler-bund.de/standort/211556 (scfr) 



 

 

Fritz Keller zum DFB 
Die Meldung hat am Donnerstag doch einige aus den 

Pantoffeln gehauen: Fritz Keller, der Präsident unse-

res SCF, ist designierter DFB-Präsident. Er ist bisher 

der einzige Kandidat. Seine Wahl am 27. September 

gilt als sicher – in diesem Fall wird er als Präsident 

unseres Vereins zurücktreten. 

Fritz Keller ist seit 2010 Vorsitzender bzw. Präsident 

des SCF, zuvor hatte er nach dem Tod Achim Sto-

ckers bereits kommissarisch dieses Amt übernom-

men. Zu Beginn hatte Fritz Keller, auch in der 

Fanszene, keinen leichten Stand – den hätte aber 

wohl niemand gehabt in den überlebensgroßen Fuß-

stapfen, die Achim Stocker als der wohl mit Abstand 

wichtigste Mensch in der gesamten Geschichte die-

ses Vereins hinterlassen hatte. 

In den nun fast zehn Jahren unter Fritz Keller hat sich 

aber gezeigt, dass er der richtige für den Job ist. Der 

sportliche und finanzielle Erfolg ist das eine – noch 

höher anzurechnen ist ihm aber, dass der SCF sein 

klares Profil als aufrichtiger, nachhaltiger und in sei-

nem Umfeld verwurzelter Verein behalten, wenn 

nicht sogar geschärft hat. Sei es die Entscheidung 

für Christian Streich als Trainer und das Festhalten 

an diesem trotz Abstieg in Liga zwei, sei es das klare 

Bekenntnis des Sport-Club zur Struktur als eingetra-

gener Verein, oder seien es die öffentlichen State-

ments pro 50+1-Regel und gegen Ticketwucherer, 

heuchlerische Kampagnen der Bild-Zeitung und 

Schikane durch Stuttgarter Bullen – all dies ist alles 

andere als selbstverständlich. Natürlich heißt das 

nicht, dass bei uns alles rund läuft – bei der Kommu-

nikation zwischen Verein und Fans gibt es sicher 

noch einige Luft nach oben – aber im Quervergleich 

mit dem Rest der Liga hätten wir es wirklich sehr viel 

schlechter treffen können. Die Anzahl der Schalke-

Fans, die Keller mit Handkuss nehmen würden, 

dürfte jedenfalls beachtlich sein. 

Und jetzt wird Fritz Keller also wohl DFB-Präsident. 

Interpretieren kann man das wie folgt: Der Verband, 

der nach den Skandalen der letzten Zeit dringend an 

seiner Reputation arbeiten muss, hat gemerkt, dass 

man diese nur retten kann, wenn man jemanden an 

die Spitze beruft, der für ehrlichen Fußball steht. Hof-

fen wir mal, dass Keller in dieser Position dann auch 

einiges in die richtige Richtung bewegen kann. 

Wer auch immer es werden wird – auch der Nachfol-

ger von Fritz Keller wird in Freiburg große Fußstap-

fen ausfüllen müssen. Beiden wünschen wir bei ihren 

neuen Aufgaben viel Erfolg, Weitblick und Standhaf-

tigkeit gegen die Korrumpierungen des Fußballs. (jj) 

Regeländerungen 
Alles neu macht der Mai. Naja, eigentlich ist ja Au-

gust und dass alles neu sei, wäre auch übertrieben. 

Aber ein paar Neuerungen in Sachen Spielregeln ha-

ben sich die Regelhüter vom International Associa-

tion Football Board (IFAB) einfallen lassen. Im Fol-

genden findet ihr eine kurze Übersicht: 

1. Ab sofort darf der Gewinner des Münzwurfs ent-

scheiden, ob er anstoßen oder die Seite wählen will. 

Das soll das Spiel dynamischer machen. Naja… 

2. In dieselbe Kerbe schlägt auch die neue Regel, 

dass ein ausgewechselter Spieler jetzt den Platz an 

der nächstgelegenen Auslinie zu verlassen hat. Da-

mit soll Zeitspiel verhindert werden. 

3. Bei einem Freistoß dürfen Spieler des angreifen-

den Teams nicht mehr in der Mauer stehen, sondern 

müssen mindestens einen Meter Abstand halten. An-

sonsten gibt es indirekten Freistoß für den Gegner. 

4. Der schöne Satz „Der Schiedsrichter ist Luft!“ gilt 

ab sofort nicht mehr. Wird der Unparteiische ange-

schossen, folgt Schiedsrichterball.  

5. Auch beim Schiedsrichterball selbst gibt es etwas 

Neues: Ab dieser Saison erfolgt er mit einem Spieler 

des Teams, das vorher in Ballbesitz war. Das IFAB 

will so den Vorteil für ein Team vor der Unterbre-

chung wiederherstellen. 

6. Eine weitere Neuerung konnte man ja bereits beim 

Testspiel gegen Cagliari beobachten: Trainer und 

andere Vereinsoffizielle können nun ebenfalls mit 

gelben oder roten Karten bedacht werden. 

7. Für die meisten Kontroversen sorgte in den letzten 

Jahren die Handspielregel. Hier gibt es jetzt zumin-

dest teilweise Klärung: Tore, die mit der Hand erzielt 

werden oder die darauf folgen, dass ein Spieler 

durch Handspiel in Ballbesitz gekommen ist, zählen 

nie. Das gilt auch bei unbeabsichtigtem Handspiel. 



 

 

8. Ein Torhüter darf den Ball dafür nach einem Rück-

pass mit der Hand aufnehmen, wenn er zuvor zumin-

dest versucht hat, den Rückpass mit dem Fuß oder 

Kopf zu klären. Hier klaut uns das IFAB definitiv ei-

nige Slapstick-Tore. (lg) 

Fansprinter 
Wie viele von euch sicher wissen ist der Fansprinter 

ein Zug, der von Fans mitorganisiert wird. So sind 

alle Fans unter sich und es werden keine normalrei-

senden Bahngäste gestört. Ohne lästiges Umsteigen 

kommt ihr von Freiburg oder Offenburg direkt ans 

Ziel. Auf der Fahrt werden wir zudem Getränke zu 

günstigen, fanfreundlichen Preisen anbieten. Leider 

haben wir zum Redaktionsschluss noch keine Fahrt-

zeiten für diesen Zug. Diese werden aber wir auf den 

bekannten Kanälen veröffentlichen, sobald wir die 

nötigen Informationen von der Deutschen Bahn be-

kommen. Sicherlich werden diese Fahrtzeiten so ge-

staltet, dass ihr rechtzeitig im Stadion seid und nach 

dem Spiel nicht allzu viel Aufenthalt auf dem Land 

habt. Somit sollten wir auch nicht allzu spät wieder in 

Freiburg ankommen – hoffentlich gut gelaunt mit drei 

Punkten im Gepäck! 

Am Sonntag, 15. September spielt unser SC mal 

wieder in dem kleinen Dorf im Kraichgau. Wenn ihr 

Lust habt, den SC gegen Hoffenheim zu unterstüt-

zen, dann meldet euch bei uns am Infostand unter 

der Nordtribüne oder über unsere Homepage für die 

Fahrt an. Das Zugticket gibt es diesmal für 15 € und 

es beinhaltet die Hin- und Rückfahrt, sowie die Zu-

bringerzüge der DB Regio nach und von Freiburg 

bzw. Offenburg. (scfr) 

SCFR auswärts 
Zum Auswärtsspiel in Paderborn am Samstag, dem 

24. August, fahren wir mit dem Bus.  

• 5:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 5:10 Uhr: Freiburg Paduaallee, P+R-Parkplatz 

• 5:30 Uhr: Herbolzheim, McDonalds 

• 5:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 50 € für SCFR-Mitglieder, sonst 55 € 

Nach Hoffenheim fahren wir am Samstag, dem 15. 

September mit dem Fansprinter. Ein paar Karten ha-

ben wir noch (15 €). Die Abfahrtszeiten stehen noch 

nicht fest. Wir informieren euch rechtzeitig darüber, 

wenn die Zeiten feststehen. 

 

Nach Düsseldorf fahren wir am Sonntag, dem 29. 

September, wieder mit dem Bus. Die Abfahrtzeiten 

und -orte sind, wie folgt: 

• 6:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 6:10 Uhr: Freiburg Paduaallee, P+R-Parkplatz 

• 6:30 Uhr: Herbolzheim, McDonalds 

• 6:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45 € für SCFR-Mitglieder, sonst 50 € 

Kommt mit und unterstützt unsren SC in dieser 

wichtigen Saison auch auswärts. Anmelden könnt 

ihr euch am Infostand und auf unserer Homepage: 

www.supporterscrew.org 


